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Politiſche Wochenſchau.
Ende der verfloſſenen Woche iſt das Kaiſerpaar wieder

qus Rominten in die Mark Brandenburg zurückgekehrt und
weilt jetzt in dem Jagdſchloß Hubertusſtock am Werbellinſee.
Gleich in den erſten Tagen nach ſeiner Ankunft hat der
Kaiſer dort den Reichskanzler empfangen, der ihm
zweifellos einen umfaſſenden Bericht über die innere und
äußere Politik erſtattet hat. Auch die Ernennung des neuen
deutſchen Botſchafters in London iſt jetzt erfolgt; die Wahl
des Kaiſers iſt auf den Fürſten von Lichnowsky gefallen.
Jnzwiſchen räumt der Tod unter den älteren Staats-
männern Deutſchlands weiter auf. Jn dieſem Wochen-
abſchnitt hat er, wie ſchon mitgeteilt, den früheren lang-
jährigen Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes, Dr. Nieber-
ding, abberufen, mit deſſen Namen wichtige Neu-
ſchöpfungen in dem weiten Gebiete des deutſchen Rechts
ehrenvoll verknüpft ſind.

Wie das preußiſche Abgeordnetenhaus, ſo wird ſich auch
der Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammentreten vor die
Notwendigkeit einer Neuwahl des Präſidenten geſtellt ſehen,
denn der bisherige Präſident, der freiſinnige Abgeordnete
Kaempf, hat jetzt die Folgen aus den Feſtſtellungen,
welche die Wahlprüfungskommiſſion über ſeine Wahl ge-
macht hat, gezogen und ſein Mandat niedergelegt. Die Un-
gültigkeitserklärung der Wahl ſtand außer Frage. Der
erſte Berliner Wahlkreis hat jetzt eine Nachwahl vorzu
nehmen, und es dürfte ein ſchweres Ringen zwiſchen Frei-
ſinn und Sozialdemokratie um dieſes einzige Mandat geben,
das dem Freiſinn noch in ſeiner ehemaligen Hochburg Berlin
geblieben iſt. Ob Herr Kaempf, der wieder für den Frei-
ſinn kandidiert, ſiegt oder unterliegt, der Reichstag muß in
jedem Falle eine N e des Präſidenten vornehmen, und
da muß ſich zeigen, ob die Linke an einer Zuſammenſetzung
des Präſidiums feſthält, die die ganze Rechte des Reichs-
tags, einſchließlich des Zentrums, von der Beteiligung an
der Leitung der Geſchäfte des Hauſes ausſchließt. Zu dieſen
Geſchäften wird, wie jetzt bekannt wird, auch die Schaffung
eines Petroleummonopols gehören, das Deutſch-
land von dem großen amerikaniſchen Petroleumtruſt unter
hängig machen ſoll. Selbſtverſtändlich aber wird im Reick
tage zuerſt und vor allem das „Fleiſchnot“-Geſchr e i
ertönen. Dafür ſorgt ſchon die Sozialdemokratie, die ihre
FleiſchnotHetze noch immer fortſetzt. Sie beraumt jetzt imganzen Reiche Maſſenkundgebungen an, für die man übri-
gens die angebliche Notwendigkeit eines Proteſtes gegen eine
Einmiſchung Deutſchlands in die Balkanwirren als Vor-
ſhann benutzt. Die Kundgebungen ſollen für Groß-Berlin
am kommenden Sonntag mit einer Maſſenverſammlung
unter freiem Himmel im Treptower Park beginnen. Natür-
lich ſpielt auch das preußiſche Wahlrecht dabei eine Rolle.
Die Berliner Stadtverwaltung iſt indeſſen auf praktiſche
Abhilfe gegen die Fleiſchteuer ung bedacht, indem ſie 600 000
Mark für die Einfuhr friſchen Rind- und Schweinefleiſches
aus Rußland nach Berlin bereit ſtellen will. Jm preußi
ſchen Landtage dürfte demnächſt auch das Ent-
eignungsgeſetz für die Provinzen Poſen und Weſt-
preußen wieder Anlaß zu Debatten geben, da die erſte An-
wendung dieſes ſchon vor viereinhalb Jahren geſchaffenen
Geſetzes jetzt angekündigt wird. Jn Württemberg iſt
der Wahlkampf aus Anlaß der bevorſtehenden Landtagsneu-
wahlen bereits im Gange. Nationalliberale und Demo-
kraten haben ſich zuſammengetan, zum nicht geringen Ver-
druß der Sozialdemokraten, die immer noch auf ein Wahl-
kompromiß mit den Demokraten gerechnet hatten.

Die äußere Politik ſtand auch in der verfloſſenen Woche
immer noch im Zeichen der Balkankriſis. Eigentlich
muß man ſchon ſagen der Balkankämpfe, denn außer an der
montenegriniſch-türkiſchen Grenze wird jetzt auch ſchon an
der ſerbiſch-türkiſchen und bulgariſch- türkiſchen Grenze ge-
kämpft, und wenn es ſich zumeiſt auch nur um Plänkeleien
handelt, ſo kann man dieſelben doch wohl als Einleitung zum
wirklichen Kriege anſehen. Daß der allgemeine Balkankrieg
noch vermieden werden könne, glaubt niemand mehr. Auch
der Notenwechſel, der noch in dieſen Tagen fortgeſetzt
zwiſchen den Mächten und den Balkanſtaaten, zwiſchen der
Türkei und den Mächten und zwiſchen den Balkanſtaaten
und der Türkei ſtattfand, hat dem Frieden nicht im mindeſten
genützt; das allgemeine Morden kann jede Stunde anheben.
Die Sorge der Mächte iſt jetzt nur noch darauf gerichtet, den
Balkanbrand zu „lokaliſieren“, und nach einer Aeußerung,
die der Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter am Dienstag auf
einem von den Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft den
Mitgliedern der internationalen Ausſtellungskonferenz ge-
gebenen Bankett tat, darf man hoffen, daß dies auch gelingt.
Der neuerdings von Frankreich angeregte Gedanke einer
Balkankonferenz hat nur noch platoniſchen Wert. Monte-
negro hat im Kriege gegen die Türkei bisher einige Er
folge erzielt: ſeine Krieger haben nach Erſtürmung von ein
paar alten türkiſchen Befeſtigungen die Stadt Tuſi einge-
nommen und befinden ſich auf dem Marſche nach Skutari.
An grotesken Uebertreibungen der montenegriniſchen
Waffentaten fehlt es natürlich nicht. Griechenland be
müht ſich, die Lage durch die Annexion Kretas noch zu
komplizieren. Oeſterreich- Ungarn ſteht Gewehr bei Fuß, um
ſeine Intereſſen im Sandſchak Novibazar zu waahren,
während in Rußland die Panſlawiſten eifrig an der Arbeit

Zähigkeit der

ſind, um die Friedenspolitik Sſaſonows durch den Sturz
dieſes Miniſters zu durchkreuzen. Zu allem hin hieß es
dieſer Tage noch,
und der Türkei ſei ernſtlich gefährdet. Am Dienstagabend aber ſind endlich in Ouchy die Prälimingarien

unterzeichnet worden und die Verkündung des
Friedens ſteht bevor. An den europäiſchen Börſen ver-
urſachte die verſchärfte Balkankriſis eine Panik, bei der
Millionen verloren wurden.

Aus der ſonſtigen Weltpolitik iſt nur der Kampf um die
iriſche Homerule-Bill im engliſchen Parlament
hervorzuheben, der ſich für die Regierung günſtig entwickelt,
und der Piſtolenſchuß, mit dem am Montag abend ein Fang-
tiker in Milwaukee den amerikaniſchen Expräſidenten und
jetzigen Präſidentſchaftskandidaten Rooſevelt ver-
wundete. Er dürfte eine unbezahlbare Reklame für „Teddy“
und ſeine Kandidatur ſein.

Italien am Siele.
Wie ein Volk mächtig werden kann, auch wenn ſeine

Armee bisher eigentlich nur durch Niederlagen gegangen
iſt, das haben uns jetzt die Jtaliener gezeigt: durch den
Willen zur Macht! Weder in den europäiſchen Kriegen
von 1859 und 1866, noch im abeſſyniſchen Feldzuge leiſtete
die italieniſche Wehrmacht viel. Die Wunden der Schmach,
Wunden, auf ruhmloſer Flucht empfangen, brannten. Nur
wo Jtaliener gegen Jtaliener fochten, 1870 bei der Er-
ſtürmung Roms, ſah man Jtaliener ſiegreich, ſonſt nie.
Aber der unſtillbare Drang nach Vorwärts hatte ſchließlich
die ganze Nation gepackt. Dieſes demokratiſche Volk, dieſe
zum Teil ausgepowerten Maſſen, die alljährlich zu Zehn-
tauſenden um des lieben Brotes willen auswandern, laſſen
ſich von der „Jnternationale“ nicht ſo weit benebeln, daß
ſie des Vaterlandes vergäßen. Sozialdemokraten gingen
als begeiſterte Kriegskorreſpondenten nach Tripolis.
Feinde der Monarchie ſangen das hohe Lied von Krieger-
freude.

Die Schwierigkeiten waren größer als man ſich vor-
geſtellt hatte. Noch heute, wo der Friedensſchluß von Ouchy
den Jtalienern ein Land, größer wie das deutſche Reich, in
den Schoß wirft, haben ſie von dieſem Lande nicht mehr be-
ſetzt, als vergleichsweiſe die Seebäder um Heringsdorf
herum ſowie die friſche und kuriſche Nehrung. Wenige
Kilometer landeinwärts erſtreckt ſich ihre Herrſchaft. Aber
vor dem feſten Willen, ſich hier feſtzubeißen, und vor der

Durchführung erlahmte ſchließlich trotz helden-
haften Widerſtandes auch die Türkei. Man täte den
Jtalienern Unrecht, wenn man ſagen wollte, nur der glück-
en Zufall, daß der Balkankrieg ausbrach, habe ſie an
das Ziel gebracht. Nein, die Türken ſuchten ſchon lange
nach einer Gelegenheit, ſich mit Anſtand aus der Affäre z
ziehen, und der Krieg iſt ein billiger Vorwand. Jn der
Hohen Pforte ſcheute man bisher den Frieden nur aus Angſt
vor der öffentlichen Meinung im eigenen Lande. Jrgend
ein äußerer Zwang, die Verteidigung Tripolitaniens auf-
zugeben, liegt auch heute noch nicht vor, denn die Dar-
danellen ſind uneinnehmbar, Saloniki und die albaniſche
Küſte durch Jtaliens Zugeſtändnis an Oeſterreich, hier
nichts unternehmen zu wollen, geſchützt, und drüben
Afrika wurde alles ohne große Koſten improviſiert
hätte es noch jahrelang gehen können.

Wie ſtark die Türkei im Widerſtande war, geht ja auch
aus den Friedensbedingungen hervor Obgleich vi
Balkanmächte gegen den Großherrn mößiliſiert ſind, hat
Italien aus dieſer Zwangslage nicht einmal eine formelle
Abtretung Tripolitaniens und der Cyrenaika herauspreſſen
können. Der Sultan gibt die beiden Wilajets einfach frei,
erklärt ſie für ſelbſtöndig. Wenn ſie wollen, können ſie trot
des Rates, ſich den Jtalicnern zu ergeben, noch weiter
kämpfen. Es wird auch ſicherlich „Unbedingte“ geben, die
das tun, aber die Geſchloſſenheit iſt jedenfalls dahin, der
und jener Stamm bröckelt ab, einzelne türkiſche Offiziere
reiſen dem Befehl zufolge heim und ſo löſt der Widerſtand
ſich allmählich auf. Unter allen Umſtänden erreicht Jtalien
ſein Ziel und bekommt dicht vor ſeinen Toren ein neues
gewaltiges Kolonialreich, das im Altertum eine Frucht
kammer war und es heute wieder werden kann.

Für uns iſt das Erfreuliche an der Sache, daß in die
franzöſiſch- engliſche Umklammerung des Mittelmeeres ein
italieniſcher Keil getrieben wird. Schon 1878 war Bismarck
entſchloſſen, den Jtalienern Tunis zu verſchaffen, dann
1881 die Franzoſen einſteckten; der franzöſiſche Kriegshafen
von Biſerta an der nordafrikaniſchen Küſte, nur einen
Sprung von Sizilien entfernt, iſt für Jtalien eine tägliche
Bedrohung. Damals aber hatten die Jtaliener noch men
Angſt als Vaterlandsliebe und meinten, Bismarck wolle ſie
in einen Krieg mit Frankreich hineinhetzen. Später
ſie ihren Jrrtum ein, ſchloſſen ſich dem Dreibund an, und
ohne dieſe Rückendeckung wäre ihnen nie gelungen, was ſie
jetzt ausgeführt haben. Man kann ſich neidlos ihres Er
folges freuen. Vor allem aber kann man der italieniſchenRegierung zu dem italieniſchen Volke gratulieren, das auch
dann noch ſtill hielt, als der Krieg zu einer jahrelangen
zehrenden Krankheit zu werden drohte. Die Begeiſterung

ging nicht aus. Mit

das derr
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von dem Willen zur Macht getragen,

der Friedensſchluß zwiſchen Jt al ten

demfel ben jugendlich feurigen Glauben an die eigene gu-

kunft, mit dem Japan Rußland über den Haufen warf und
Bulgarien jetzt die Türkei anpackt, wurde das Unternehmen
durchgeführt und alles Gewünſchte iſt erreicht.

Der nationalliberale Parteitag
in Naumburg a. S.

Parteitage ſind zunächſt eine innere Angelegenheit der
Parteien. Sie dienen der Sammlung und Orientierung der
eigenen Anhängerſch r, ſie wollen Klarheit und Sicherheit
ſchaffen über den von der Partei einzuſchlagenden Weg

In dieſer Hinſicht ſind es alſo gewiſſenmaßen Ver-
handlungen „intra muros“, und man könnte von dieſem
Standpunkte als rechtsſtehender Politiker an den liberalen
Parteitagen mit der Auffaſſung vorbeigehen, daß es jeder
Partei überlaſſen bleiben mag, wie ſie ſich innerlich konſo-
lidiert und welche Grundſätze ſie als für ſich leitend und
verbindlich anerkennt.

Aber freilich, von der inneren E ntwicklung der Parteien
hängt auch die Entwicklung unſerer
Jhre Tagungen enthalten die A
den Politik; ſie enthalten für
ſchaft des Friedens oder den Ruf des Kriege Dazu hat
man neuerdings immer mehr den Parteitagen den Charak-
ter einer werbenden und kämpfenden Aktion gegeben, und
die liberalen Verſammlungen der Parteigenoſſen haben
immer mehr die Bedeutung politiſcher Vorſtöße gegen die
konſervativen Gruppen in Deutſchland gewonnen. Hieraus
entſpringt auch für uns das Recht und die Pflicht, uns mit
ihnen zu beſchäftigen.

Der Parteitag, welchen die nationalliberale
Partei der Provinz Sachſen am 13. Oktober in Naum
burg a. S. gehalten hat, machte von dieſer heutigen Ge-
pflogenheit der liberalen Gruppen keine Ausnahme. Auch
er kehrte, wenn auch mehr verhüllt, ſeine Spitze gegen die
Konſervativen. Der Grundgedanke, welcher die Reden der
beiden Hauptſprecher in der Nachmittage abgehaltenen
öffentlichen Verſammlung leitete, war, die Mittelſtände inStadt und Land von den Konſerbantpen loszulöſen und ſie

wieder für die nationalliberale Partei zu gewinnen, die als
die alleinige wahre Freundin der Bauern, Handwerker und
mittleren Geſchäftsleute hingeſtellt wurde. Beſonders der

inneren Zuſtände ab.
nkündigung einer kommen-
andere Parteien die Bot

zweite Redner der Tagung, der Landtagsabgeordnete Land-
gerichtsdirektor Boisly aus Halberſtadt, erging ſich in

dilangen Al tsführ rungen über die ſchweren Schädigungen, die

h v Sder landwirtſchaftliche Großbeſitz dem kleineren bäuerlichen

5445 211 W M 1Beſitze zufüge, der nach des Redners Meinung immer mehr
in die Gefahr gerate, von dem Großbeſitz verdrängt zu
werden.
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Ueberhaupt trat auch am 13. Oktober recht deutlich zu
tage, daß die liberale Hilfe faſt immer nur da den Mittel-
ſtänden offeriert wird, wo man zugleich damit den Konſer-
vativen glaubt ſchaden zu können. Darum hörte man auf
dem Parteitage die bekannte Klage, daß der kleinere land-
wirtſchaftliche Betrieb bei der Kreisverwaltung nicht zu
ſeinem Rechte komme. Darum klagt man den Großbeſitz
auf dem Lande an, aber nicht das Großkapital in den
Städten, das in ſeinen Bildungen, Warenhäuſern, Ramſch-
bazaren, Schleuderverkäufen durchaus zerrüttend auf die
Mittelſtände wirkt.

Auch gegen die Konſervativen richtete ſich die
Forderung des Herrn Boisly, daß den Mittelſtänden
bei den Wahlen zum preußiſchen Landtage ein
ſtärkeres Wahlrecht eingeräumt werden müſſe, da
dieſe heute zum großen Teil in der dritten Klaſſe wählen
müßten bei der heutigen Verteilung des Beſitzes. So käme
es, daß deren Jntereſſen nicht genügend vertreten wären.
Nun kommen aber die Jntereſſen des Mittelſtandes, die
doch natürlich überwiegend wirtſchaftliche ſind, über-
haupt weit mehr in Frage im deutſchen Reichstage
als im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. Denn die wirt-
ſchaftlichen Fragen ſind bekanntlich überwiegend Reichsſache.
Die Reichsſache der Zollgeſetzgebung, der Gewerbeordnung,
der Arbeitergeſetzgebung ſind es vor allem, welche die
Exiſtenzverhältniſſe des Mittelſtandes berühren. Jm Reichs-
tage herrſcht aber das allgemeine, gleiche Wahlrecht. Wenn
alſo Herr Boisly den Mittelſtänden eine beſſere Vertretung
geben will, wenn er ſogar dabei die für einen Liberalen
ketzeriſche Forderung ausſpricht: Nach dem Grund-
ſatze ſeiner Partei müſſe jeder ein Wahl-
recht erhalten nach dem, was er in ſeinemJnneren wert ſei“, dann muß er doch notwendiger-
weiſe gedrängt werden zu dem Schluſſe: Das Reichstags-
wahlrecht taugt nichts, es behandelt nicht jeden danach, „was
er in ſeinem Jnneren wert iſt“. Dieſen Schluß zieht aber
der nationalliberale Redner nicht. Denn das könnten die
Freiſinnigen übel nehmen und noch mehr die Sozialdemo-
kraten, deren Stichwahlunterſtützung die meiſten national-
liberalen Führer, vor allem Herr Baſſermann, ihre Wahl
bekanntlich verdanken.

Man ſieht auch hier mit Bedauern, daß die National-
liberalen auch hier mit doppeltem Maße meſſen, je
nachdem es ſich um die bürgerliche und ſoziale Demokratie
handelt oder um die verhaßten Konſervativen. Je nach dem
Gegner werden verſchiedene Grundſätze angewandt. Gegen
die Konſervativen wird für die Mittelſtände ein höheres
Wahlrecht verlangt, gegen die Sozialdemokratie nicht.
Darum erſcholl auch kein Wort des Tadels gegen das Stich-
wahlbündnis des Freiſinns mit der Sozialdemokratie, kein
Wort der Mißbilligung gegen das Zuſammengehen der
eigenen Partei mit der Sozialdemokratie in Baden, Elſaß-
Lothringen, Bayern und Württemberq. Kein Wort ſchroffer
Ablehnung fiel gegenüber dem immer weiter vordringenden
Großblock, kein Wort der Mißbilligung gegen die Unterzeich-
nung der ſozialdemokratiſchen Stichwahlbedingungen durch
einflußreiche Mitglieder der eigenen Partei.

Die Frontſtellung gegen Rechts beherrſchte
auch den Naumburger Parteitag. Was man auf
dieſem Gutes und Verſtändiges zum Schutze der Mittel-
ſtände vorbrachte, iſt weit früher als von den Nationallibe-
ralen ſchon von den Konſervativen gefordert worden.

Dabei ſehen die nationalliberalen Herren nicht, daß doch
ihr Mittelſtandsprogramm ſie eigentlich mit der Forderung
eines ſtarken Schutzes der land wirtſchaftlichen und gewerb-
lichen Produktion, daß ihr ablehnender Standpunkt gegen
die freiſinnige Teuerungshetze ſie zu Bundes-
genoſſen der Konſervativen machen müßte und zu Gegnern
der Freiſinnigen. Denn der letzte freiſinnige Parteitag hat
durchaus nicht, wie behauptet wurde, ein Bekenntnis des
demokratiſchen Liberalismus zum Schutzzoll gebracht, wenn
man auch dort durch lauten Widerſpruch aus ländlichen
Kreiſen ſich genötigt ſah, etwas die Hörner einzuziehen

Temporis ratione habita, wie der römiſche Curial-
ſtil lautete und eine Reſolution auf Abſchaffung. oder
Herabſetzung der Zölle lieber unterließ.

Reſultat des Parteitages: Die Nationalliberalen ſind
überzeugte Schutzzöllner und verbünden ſich mit den frei-
händleriſchen Freiſinnigen gegen die gleichfalls ſchutz
zöllneriſchen Konſervativen. Sie fordern ein ſtärkeres Wahl-
recht in Preußen für die Mittelſtände, und verbünden ſich
mit den Freiſinnigen, die auch für Preußen das allgemeine,
gleiche Wahlrecht verlangen!

Ein Zug von Halbheit, wie immer in der letzten Zeit,
ging auch durch dieſen nationalliberalen Parteitag. Man
bekennt einen Standpunkt, und ſchließt ſich politiſch den
Gegnern dieſes Standpunktes an. Wann wird dieſe einſt
ſo angeſehene Partei den Rückweg zu großen, klaren, aber
auch mit Konſequenz und Entſchloſſenheit durchgeführten
Auffaſſungen finden?

Wolfgang Eiſenhart.

Der Krieg auf dem Balkan.
Der Krieg zwiſchen der Türkei und den beiden

Zanre ren des Balkanbundes Bulgarien und
Serbien ſcheint nunmehr ausgebrochen zu ſein. Eine
türkiſche Note, die wir bereits geſtern abend durch
eine Sonder ausgabe veröffentlichten, wird als
Kriegserklärung betrachtet. Die aus Konſtantinopel
eingelaufene Nachricht lautete:

Die Pforte ließ Donnerstag früh um 1410 Uhr der
ſerbiſchen und bulgariſchen Geſandtſchaft eine Note über-
mitteln, welche beſagt: Wegen der bulgariſchen und
ſerbiſchen Note, die eine Einmiſchung in die inneren Ange-
legenheiten der Türkei darſtellt, und wegen der Mobiliſation
dieſer beiden Staaten und der täglichen Scharmützel ſieht
die Pforte trotz ihres Wunſches, den Frieden zu erhalten,
daß der Friede zwiſchen der Türkei, Serbien und Bul-
garien weiterhin unmöglich iſt. Sie hat ſich daher ent-
ſchloſſen, der Miſſion der Geſandten von Bulgarien und
Serbien ein Ende zu ſetzen und fordert ſie auf, ihre
Päſſe zu nehmen und mit ihrem Perſonal das vtto-
maniſche Gebiet ſo ſchnell wie möglich zu verlaſſen.

Der ſerbiſche Geſandte Dr. Nenadowitſch reiſt Donners-
tag ab. Der bulgariſche Geſandte Sarafow weiß noch nicht,
ob er Donnerstag wird abreiſen können. Die griechiſche Ge
ſandtſchaft hat noch keine Mitteilung der Pforte erhalten.

Mit dieſer Nachricht ſtimmt ein Telegramm aus Sofia
überein, nach dem der König Ferdinand ins Haupr-
quartier abgereiſt iſt.

Die neueſte Meldung lautet:
Die Pforte hat dem bulgariſchen und dem

ſerbiſchen Geſandten ihre Päſſe zugeſtellt
Die Lage in Konſtantinopel.

Jn einem amtlichen Communiqus wird die Blätter-
meldung, der letzte Miniſterrat habe beſchloſſen, im Falle
des Krieges ein Moratorium zu proklamieren, dementiert.
Die türkiſchen Finanzinſtitute halten eine ſolche Maßregel
nicht für notwendig.

Ein rumäniſch-bulgariſcher Zwiſchenfall?
Das rumäniſche Schiff Prinzeſſin Marie“, das

türkiſche Untertanen aus Bulgarien transportierte, wurde in
Varna von den Behörden angehalten, die die
Reiſenden durchſuchten. Der rumäniſche Miniſter des
Aeußern legte hiergegen Proteſt ein.

Später erhielt der Miniſter des Aeußern von dem
rumäniſchen Geſandten in Sofia die Meldung, auf ſeinen
Proteſt wegen Zurückhaltung des rumäniſchen Dampfers
durch die bulgariſchen Behörden in Varna ſei der Dampfer
mit türkiſchen Flüchtlingen von Varna nach Conſtantza ab-
gegangen; die bulgariſchen Amtsſtellen führten den Vorfall
auf den Uebereifer des Hafenkapitäns von Varna zurück.

Die Pforte proteſtiert gegen Griechenland.
Die Vertreter der Türkei in England, Frankreich und

Rußland werden dieſen Mächten eine Note überreichen, in
der gegen die Zulaſſung kretiſcher Depu-
tierter in der griechiſchen Kammer, die den früheren
Verſicherungen der Mächte widerſpreche, proteſtiert
wird.

Verſchiedene Nachrichten vom Kriegsſchauplatz.

Das griechiſche Marineminiſterium teilt
mit, daß die Kanonenboote „A“ und „D“ Donnerstag früh
um 21 Uhr in die Meerengen von Preveſa und Actium
eingedrungen und um 41 Uhr in Vonitza eingetroffen ſind.
Es gelang den Türken trotz der zahlreich vorhandenen Sperr-
forts nicht, die Durchfahrt zu verhindern.

Die „Agence Havas“ meldet aus Konſtantinopel,
daß die Türken bei Podgoritza einen großen
Sieg über die Montenegriner davongetragen und
mehrere Geſchütze erobert hätten.

Nach einer Privatmeldung hat am Mittwoch bei
Prepolac ein Kampf zwiſchen Albaneſen und
ſerbiſchen Truppen ſtattgefunden. Die Serben er-
öffneten das Geſchützfeuer. Sie hatten 10 Tote und
40 Verwundete; die Albaneſen ſollen 200 Tote gehabt
haben, während die Zahl ihrer Verwundeten unbekannt iſt.

Dieſer Kampf wird ſpäter amtlich beſtätigt. Der An-
griff ſoll von türkiſcher Seite erfolgt ſein, während ſich die
Serben in der Defenſive hielten. Der türkiſche Vorſtoß
wurde durch das Artilleriefeuer der Serben gehemmt.

Die diplomatiſche Aktion in der Balkanfrage.
Bei der ernſtlichen Prüfung der Frage, wie der Aus-

bruch eines Weltbrandes verhütet werden könnte, kommen
die Kabinette immer wieder auf den Konferenz-
vorſchlag Poincarsés zurück. Jn London erwartet
man die Zuſtimmung aller Mächte, wenn Zeit und Ge-
legenheit für eine Konferenz paſſend erſcheinen würden.
Auch Jtaliens Zuſtimmung werde in kurzer Zeit erwartet.
Vielleicht werde eine Vermittlung zur Wiederher-
ſtellung des Friedens auf dem Balkan nach einer
erſten entſcheidenden Schlacht auf dem Haupt-
kriegsſchauplatz in irgend einer Form angeſtrebt werden
können.

Ein deutſcher Militär im Kriege.
Wie aus Brandenburg a. d. Havel mitgeteilt wird, hat

der Kaiſer den Major im Generalſtab der 6. Divi-
ſion v. Maſſow behufs Teilnahme am Kriege nach Bul-
garien entſandt.

Zu den deutſchen Schiffahrtsintereſſen.
Auf die Eingabe des Präſidenten des Deutſchen

Handelstages wegen Beſchlagnahme ſolcher griechiſcher
Dampfer von ſeiten der Türkei, die mit deutſcher Ladung
beladen waren, iſt dem Deutſchen Handelstag vom Aus
wärtigen Amt folgende Antwort zugegangen.

„Zur weiteren Verfolgung der Beſchwerden deutſcher
Intereſſenten wegen der von der Türkei angeordneten Zurück-
haltung griechiſcher Dampfer, die für Rechnung deutſcher Jm-
porteure mit Getreide beladen ſind, ſowie zur Geltendmachung
von Schadenserſatzanſprüchen aus Anlaß der Zurückhaltung der
Schiffe empfiehlt es ſich, daß die Jntereſſenten der mit der An-
gelegenheit befaßten kaiſerlich deutſchen Botſchaft in Konſtanti
nopel eine Berechnung des ihnen erwachſenden unmittelbaren
Schadens unter genauer Angabe der Menge und des Wertes
der in Frage kommenden Getreideſendungen ſowie unter Bei-
fügung aller Beweispapiere ohne Verzug überſenden.“

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
meldet hierzu: Nach amtlicher Mitteilung der Pforte können
diejenigen griechiſchen Schiffe, die nicht für die griechiſchen
Häfen beſtimmt d, binnen einer viertägigen Friſt ab heute
die Meerengen paſſieren. Dies gilt auch für die im
Schwarzen Meer befindlichen Schiffe. Die türkiſche Re-
gierung iſt zum Ankauf eines Teils der Getreideladungen
bereit.

Jn Oeſterreich nicht mobil.
Das Wiener Telegraphiſche Korreſpondenz-Bureau be-

zeichnet die auswärts verbreiteten Meldungen über
Mobiliſierungen in Oeſterreich- Ungarn als
vollkommen aus der Luft gegriffen und fügt hinzu, es
ſeien diberhaupt keinerlei Mobiliſierungsmaßnahmen ge-
troffen.

Zum italieniſch- türkiſchen Frieden.

Die „Agenzia Stefani“ meldet: Der Erlaß, der den
Arabern von Tripolitanien und der Cyrenaika
Autonomie gewährt, iſt vorgeſtern vom Sultan
unterzeichnet worden.

Nach dem Jkdam ſoll der Friedensvertrag folgende Be-
dingungen enthalten: Ernennung eines Kommiſſars des Sultans
für Tripolitanien und die Chrenaika auf ſieben Jahre, Er-
richtung einer arabiſchen Eingeborenenmiliz, Zahlung von jähr-
lich 20 000 Pfund und Räumung der Jnſeln des Aegäiſchen
Meeres ſeitens Jtaliens.

Oeſterreich Ungarn hat die
Jtaliens über Libyen anerkannt.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer nahm im Jaggdſchloſſe

Hubertusſtock die Vorträge des Kriegsminiſters, Gene-
rals der Jnfanterie v. Heeringen und des Chefs des Militär
kabinetts, Generals der Jnfanterie Freiherrn v. Lyncker,
entgegen.

Souveränität

kommen.

Reichstagsabgeordneter v. Normann F.

Der Reichstagsabgeordnete Odberſtleut-
nant a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Normann, Vor
ſitzen der der konſervativen Reichstags
fraktion, iſt Donnerstag vormittag auf Schloß Barkow
im Kreiſe Greifenhagen nach längerem Leiden geſtorben.
v. Normann gehörte ſeit 1890 dem Reichstag und ſeit 1897
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an.

Dem heimgegangenen Führer der konſervativen Reichs
tagsfraktion widmen, ſo weit es bis jetzt bekannt iſt, auch
die gegneriſchen Blätter warme Worte des Ge-
denkens. Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt: Er genoß
auch bei den Gegnern Sympathien und war einer der
fleißigſten Arbeiter. Die „KreuzZeitung“ ſchreibt: Auch
die Gegner erkennen an, daß die ritterliche Geſinnung wie
die ruhige ſachliche Führung des politiſchen Kampfes
v. Normanns von niemand übertroffen werden könne.

Zur Maſchinengewehr-Frage.
Der „Deutſche Wehrverein“ veröffentlicht folgenden

Aufſatz:
Die von der Heeresverwaltung in der Heeresvorlage

1912 angeforderten 106 Maſchinengewehr-Kompagnien ſind
bis jetzt noch nicht aufgeſtellt worden. Es muß dies als
ein ſchwerwiegender Mangel bezeichnet werden, denn die
Unterlegenheit Deutſchlands an Maſchinengewehren iſt
außerordentlich groß. Es ſtehen uns ſeit dem 1. Oktober
zur Verfügung 109 Maſchinengewehr-Kompagnien gleich
654 Maſchinengewehre bei der Jnfanterie, 13 Maſchinen
gewehr- Abteilungen gleich 78 Maſchinengewehre bei der
Kavallerie. Die Hälfte aller Jnfanterie-Regimenter be-
ſitzt noch keine Maſchinengewehr-Kompagnien. Und zu
derſelben Zeit, wo man in Frankreich auf Grund der
Manövererfahrungen daran geht, die Feuerſtärke der
KavallerieDiviſionen zu vermehren, haben wir die an ſich
ſchon geringe Feuerkraft unſerer Kavallerie durch die
Streichung von 2 Maſchinengewehr- Abteilungen verringert.

Frankreich, das bereits heute bei ſeiner Jnfanterie
über ca. 1150 Maſchinengewehre verfügt, wird ſpäteſtens
Mitte kommenden Jahres 1342 Maſchinengewehre bei der
Jnfanterie und 174 Maſchinengewehre bei der Kavallerie
beſitzen, insgeſamt alſo 1516 Maſchinengewehre.

Unſer Verbündeter Oeſterreich- Ungarn beſitzt
eine bedeutend ſtärkere Maſchinengewehrausrüſtung wie
Frankreich. Bei der Jnfanterie ſind vorhanden 1740
Maſchinengewehre, bei der Kavallerie 84, ſo daß die Zahl
der Maſchinengewehre der Donaumonarchie die Höhe von
1824 erreicht.

Die ſtärkſte Ausrüſtung an Maſchinengewehren beſitzt
Rußland. Die Armee, die im Frieden bereits 1500 Ge-
wehre im Dienſt hat, wird im Kriege zur Verfügung haben
bei der Jnfanterie 2936 Gewehre, bei der Kavallerie 224
Gewehre, insgeſamt alſo 3160 Maſchinengewehre.

Trotz dieſer bedeutenden Unterlegenheit in
der hochwichtigen neuzeitlichen Jnfanteriewaffe, hat ſich die
Heeresverwaltung nicht veranlaßt geſehen, die ihr vom
Reichstage in der Heeresvorlage bewilligten 106 Maſchinen-
gewehr-Kompagnien ſofort anzufordern, trotzdem auch,,
wenn dies der Fall geweſen wäre, Deutſchland an Ma-
ſchinengewehren nicht die Feuerſtärke wie Frankreich er
reicht hätte, da ſelbſt nach Aufſtellung der bewilligten
Maſchinengewehr-Kompagnien Deutſchland nur über 1350
Maſchinengewehre verfügt.

Beachtenswert iſt übrigens noch, daß bereits heute in
Frankreich eine nicht bekannte Zahl von Maſchinen-
gewehren für die Reſerveformationen vor-
handen iſt. e

Aus dem Bundesrat. Jn der Donnerstag
Sitzung des Bundesrats wurde die Vorlage betr.
ein Abkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Bel-
gien über Unfallverſicherung den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen. Ueber die Wahl eines Direk-
toriumsmitgliedes und von höheren Beamten der Reichs-
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte wurde Beſchluß gefaßt.

Der „Südweſtafrikaniſchen Bodenkreditgeſellſchaft“ wur-
den die Rechte einer Kolonialgeſellſchaft verliehen.

Das Schukſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Prinze ß
Eitel Friedrich“ iſt am 16. Oktober wohlbehalten in Las
Palmas angekommen und wird am 23. Oktober nach Barbados
weiterſegeln.

Ausland.
Rußland und Perſien.

Die Zahl der Truppen, die Rußland nach Aſer-
beidſchan zu ſenden beabſichtigt, ſoll etwa 3000 betragen. Jn
gewiſſen Kreiſen glaubt man, daß die Entſendung weniger wegen
der erneuten Unruhen der Fidai und Kurden erfolgt, als weil
Rußland die Balkankriſe benutzen will, um den türkiſchen Ueber-
griffen in perſiſches Gebiet Einhalt zu tun. Die perſiſche Re
gierung hat den Generalſchatzmeiſter erſucht, ihr Mittel für die
nötigen Maßregeln gegen Salar ed Dauleh zu beſchaffen, der
über Kum nach Teheran vorgehen will.

England und die Türkei.
Parlamentsunterſekretär Acland erwiderte im Unter

hauſe auf eine Anfrage, die Behauptung, die engliſche Re
gierung habe die Türkei bei Aufnahme einer Anleihe in
London unterſtützt, entſpreche nicht den Tatſachen. Auf eine
Anfrage wegen der Stellung der britiſchen Offi-
ziere, die der türkiſchen und der griechiſchen Regierung zu
Reorganiſationszwecken zur Verfügung geſtellt ſeien,
führte Staatsſekretär Grey aus, daß im türkiſch italieniſchen
Kriege den in türkiſchen Dienſten ſtehenden Offizieren geſtattet
worden ſei, auf ihrem Poſten zu verbleiben mit der Maßgabe, daß
ſie an den Feindſeligkeiten nicht teilzunehmen hätten und daß
ihre Dienſtleiſtungen nicht darauf berechnet ſeien, eine krieg-
führende Partei im Kriege zu unterſtützen. Er könne nicht ein
ſehen, warum der im türkiſch italieniſchen Kriege befolgte Kurs
nicht als Präzedenzfall für zukünftige Kriege dienen ſolle.

Marokko.
Wie aus Caſablanca gemeldet wird, iſt die Kolonne Gueh

don auf ihrem Marſch durch das Tadlagebiet von mehreren
Stämmen angegriffen worden. Die Marokkaner erlitten
ernſte Verluſte; auf franzöſiſcher Seite wurden zwei Mann ge-
tötet und ſieben verwundet.

General Liautey iſt vorgeſtern in Rabat ange
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Mexiko.
Präſident Madero hat den Befehl gegeben, daß ſich

alle regulären und irregulären Truppen zur Einſchließung
von Veracruz vereinigen ſollen, um General Felix
Diaz, den die Regierung für den gefährlichſten Auf
rührer hält, niederzuwerfen.

Nach einer Depeſche aus Mexiko iſt Veracruz von der
Landſeite aus vollſtändig abgeſchnitten. Die Regierung
hat die aufgefordert, alles Bahnmaterial zurückzu-
Fiehen und neue Endſtationen in Orizaba, Jalapa und Tierra
Blanca zu errichten. Kein Zug wird über die Linien der Bundes-
truppen hinaus verkehren. 125 Mann der Bundestruppen aus
Orizaba, die mit einem Vorpoſten der Aufſtändiſchen ſüdlich von
der Stadt zuſammentrafen, vereinigten ſich ſogleich mit den Auf
ſtändiſchen. Die vollſtändige Jſolierung des Generals Diaz hängt
von der Loyalität der Kanonenboote ab.

China. Der ruſſiſche Geſandte in Peking, Koroſtovetz,
iſt auf ſeiner mongoliſchen Miſſion in Urga eingetxoffen.
Wie erklärt wird, ſoll er die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Ching und der Mongolei wieder herſtellen.

Die Währungsanleihe, deren Abſchluß jetzt erfolgen
ſollte, iſt um ſechs Monate verſchoben worden.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Süddeutſchen Rundflug.

Den ganzen Morgen und den Vormittag am Donnerstag
herrſchte nebliges, regneriſches Wetter, das den Aufſtieg der
Flieger zur Etappe Frankfurt--Nürnberg verhinderte. Referendar
Caspar, der am Morgen in Mannheim aufgeſtiegen war,
überflog ganz Frankfurt, vermochte aber des dichten Nebels
wegen trotz der angezündeten Rauchfeuer den Flugplatz nicht zu
finden. Er landete um 9 Uhr bei Windecken. Bei dem Verſuch,
ſich wieder in die Luft zu erheben, erlitt ſein Apparat eine Be-
ſchädigung.

Bald nach 1 Uhr nachmittags klärte ſich das Wetter etwas
auf, und von 2 Uhr 20 Min. ab erfolgte der Start der
Flieger, von denen Leutnant Reinhardt bereits in der
Nähe von Aſchaffenburg landete, da über dem Speſſart dichte
Wolkenmaſſen lagerten. Als erſter iſt von den aufgeſtiegenen
Fliegern Hirth in Nürnberg um 4,16 Uhr gelandet.
Die zweite Etappe, Frankfurt--Nürnberg, haben bisher zurück-
gelegt: Oberingenieur Hirth und Leutnant Joly. Abgeſtürzt
ſind im Speſſart Leutnant Krüger, der aber, ſoweit bis jetzt
bekannt iſt, unverletzt blieb, und in der Nähe von Heidingsfeld bei
Würzburg der Flieger Dick. Jn der Nähe von Aſchaffenburg
landeten wegen Motordefekte der Flieger Lindpaintner und die
Leutnants Beißbarth, von Buttlar und Vierling.

Ein Flug Paris-- Berlin.
Der Flieger Brindejonc de Moulinais beabſichtigt, Freitag

früh in Paris aufzuſteigen- und auf dem Flugplatze Lohhauſen
bei Düſſeldorf eine Zwiſchenlandung zu unternehmen. Von da
will er über Hannover nach Berlin fliegen.

Flieger Blanc abgeſtürzt.
Jm Lager von Chalons ſtürzte der Flieger Blanc,

der mit einem für die Armee beſtimmten Eindecker einen Probe-
flug unternahm, aus 300 Meter Höhe ab und blieb auf
der Stelle tot.

Aus Nah und Hern.
Zu den Mailänder Maſſenvergiftungen. Die Polizeidirektion

von Mailand neigt der Anſicht zu, daß die Verſendung der ver-
gifteten Tabletten an 2000 Perſonen in Mailand, die alle dem
Hausbeſitzerſtande angehören, ein anarchiſtiſcher Rache-
akt dafür iſt, daß am Sonntag die Kundgebung anläßlich des
Todestages Ferrers nicht ſtattfinden durfte. Für dieſes Verbot
wurde die Stadtverwaltung verantwortlich gemacht, deren haupt-
fächlichſte Stütze die Hausbeſitzer ſind. Die Unterſuchung wird in
dieſer Richtung fortgeſetzt, hat aber bisher zu keinem ſicheren Er-
gebniſſe geführt.

Schweres Eiſenbahnunglück in Portugal. Bei der Station
Caſablanca in Portugal ſtieß ein Expreßzug mit einer Abteilung
eines rangierenden Güterzuges zuſammen. Drei Wagen wurden
zertrümmert. Fünfund zwanzig Perſonen erlitten
ſchwere Verletzungen, zwei ſind inzwiſchen geſtorben.

Unfall eines D-Zuges. (Amtliche Meldung.) Mitt-
woch abend iſt der D-Zug D 5 Hamburg-- Roſtock auf dem Güter-
bahnhof Friedrichswalde auf einen dort fahrplanmäßig von ihm
zu überholenden Güterzug aufgefahren. Perſonen ſind nicht ver-
letzt. Drei Güterwagen ſind erheblich beſchädigt. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet.

Ein großer Dieb gefaßt. Jn einem Kabarett auf dem Mont-
martre in Paris wurde der von der Berliner Polizei
wegen großer Diebſtähle geſuchte Hendrich Janſen aus Kiel
verhaftet. Als die Polizeibeamten zu ſeiner Feſtnahme ſchritten,
zog er einen Revolver aus der Taſche und wollte ſich erſchießen;
es gelang jedoch, ihm die Waffe noch rechtzeitig zu entwinden.
In dem Beſitz des Verhafteten wurden noch 600 Mk. bares Geld
vorgefunden.

Eine glückliche Operation an Markoni. Jn Spezia hat ſich
Markoni von Profeſſor Fuchs das rechte Auge herausnehmen
laſſen. Die Operation, die notwendig war, um die Sehkraft des
linken Auges zu erhalten, iſt glücklich verlaufen, das Befinden des
Patienten iſt den Umſtänden nach gut.
Vier Kinder erſtickt. Jn Gieshofen, Kreis Lebus, erſtickten

vier Kinder eines Arbeiters, die allein in der Wohnung zurück
geblieben waren und mit Streichhölzern ſpielten, wodurch ein
Stubenbrand verurſacht wurde.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 18. Oktober 1912.

Zu den Flugverſuchen in Halle.
Mittwoch gegen Abend fand ein neuer Flugverſuch ſtatt.

Unter Führung des Konſtrukteurs Max Hausding (Mitarbeiter
des Herrn Becker) erhob ſich der Apparat nach kurzem Anlauf bei
nur 900 Touren des Motors (volle Tourenzahl 1200) leicht in
die Höhe. Leider rollte der Apparat bei der Landung noch einige
Meter weiter und geriet dabei in einen Graben, wobei ein An
laufrad defekt und auch die hintere Dämpfungsfläche be
ſchädigt wurde. Die Reparatur dürfte jedoch nur
wenige Tage in Anſpruch nehmen, ſo daß die Verſuche, denen
man mit Jntereſſe entgegenſieht, bald fortgeſetzt werden können,

T Letzte Telegramme.
Zum Balkankriege.

Athen, 18. Okt. Der türkiſche Geſandte iſt
mit dem Geſandtſchaftsperſonal geſtern abend nach Kon
ſtantinvpel abgereiſt.

Belgrad, 18. Okt. Der ſerbiſche Geſandte in
Konſtantinopel hat den Auftrag erhalten, heute früh der
Pforte die Kriegserklärung zu übermitteln und hierauf Konſtantinopel ſofort zu verlaſſen.
Wie verlautet, wird er die Kriegserklärung mit der Er-
ſchöpfung aller friedlichen Mittel zur Beſſerung der Lage

X

der Stammesgenoſſen in der Türkei und mit wiederholten
Einfällen türkiſcher Truppen in ſerbiſches Gebiet begründen,

Athen, 18. Okt. Die „Agence d'Athènes“ meldet:
Serbien hat der Türkei zuerſt den Krieg erklärt. Bulgarien
folgte, Griechenland, das ſich von ſeinen Verbündeten nicht
abſondern will, hat ſeinen Geſandten in Konſtantinopel be-
auftragt, der Pforte die Kriegserklärung zu übermitteln,
indem es gleichzeitig den verbündeten Nationen brüderlichen
Gruß ſendet.

Berliner ſtädtiſche Fleiſchlieferung.
Berlin, 18. Okt. Der Vertreter des Magiſtrats teilte in

der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung mit, daß täglich eine
Lieferung von ſechs Waggons friſchen ruſſiſchen Fleiſches
zugeſichert ſei. Die Preiſe würden ſich nach der Güte des
Fleiſches richten, Suppenfleiſch würde aber für den Preis
von 55 Pfg. erhältlich ſein. Bewilligt wurden einſtimmig
zur Ermöglichung der Einfuhr von friſchem Rind- und
Schweinefleiſch aus Rußland 600 000 Mark. Die Fleiſch
zufuhr beginnt am nächſten Sonntag.

Ein norwegiſches Schiff geſunken.
Chriſtiania, 18. Okt. Der norwegiſche Viermaſter

„Daghild“ iſt im nör dlichen Eismeer beim Vor-
gebirge Kanin geſunken. Sechzehn Mann der Schiffs-
eng ſind umgekommen. Neun Matroſen wurden ge-
rettet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 16. Oktober.

ReichsP.-D. „Gertrud Woermann“ 15. Okober Vliſſingen
paſſiert. Reichs-P.-D. „Gertrud Woermann“ 15. Oktober in
Antwerpen eingetroffen. Reichs-P.“-D. „Adolf Woermann“
15. Oktober in Durban oingetroffen. Reichs-P.-D. „Tabora“
16. Oktober Dover paſſiert.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 15. Oktober 1912.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) A. 1 167 465 000 Zun. 38 069 000

davon Goldbeſtand „6865 433 000 Zun. 31 677 0060
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 31 014 000 Zun. 4275 000
3. do. an Noten anderer Banken 39 241 000 Zun. 11 734 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1 436 701 000 Abn. 158 487 000
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5. do. an Lombardforderungen 72 790 000 Zun. 2603 000
6. do. an Effekten 97 691 000 Abn. 39 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 152 029 000 Abn. 17 650 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 1580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 942231 000 Abn. 163 009 000
11, Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „752 649 000 Zun. 242 306 000
12. Sonſtige Paſſiva 55 114 000 Zun, 208 000

Steuerpflichtiger Notenumlauf 154 511 000 A. gegen einen ſteuer-
pflichtigen Notenumlauf von 371 598 000 am 7. Oktober 1912 und

ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 230 456 000 A. am 14. Ok-
tober 1911.

Bankdiskont-Erhöhungen.
Die Schwediſche Reichsbank erhöht den Diskont von

45 auf 5 Prozent.
W. Die Bank von Frankreich hat den Diskont von

3 auf 316 Prozent erhöht. Der Lombardzinsfuß bleibt 4 Proz.
Die Pariſer Börſe.

Paris, 17. Oktober. Die Börſe bekundete bei ruhigem
Geſchäft anfangs eine feſte Haltung. Die Londoner Diskont-
erhöhung übte zeitweilig einen nachteiligen Einfluß aus, doch
veſſerte ſich die Stimmung bald wièéder; beſonders trat gute
Nachfrage für Baku- und De Beers-Aktien hervor, auch für Gold
minen-Aktien zeigte ſich gute Meinung. Jn letzter Stunde erfuhr
die Geſchäftstätigkeit wieder eine Einſchränkung, doch blieb die
Tendenz feſt unter Bevorzugung von ruſſiſchen und ſpaniſchen
Werten.

y. Rückgang der Kupferblechpreiſe. Das Kupferblechſyndikat
ſetzte den Preis für Kupferblech um 2 Mk. auf 193 Mark herab.

y. Maſchinenbauanſtalt Kirchner Co., A.-G., in Leipzig-
Sellerhauſen. Die Generalverſammlung erklärte ſich mit der
Ausſchüttung von 30 Prozent Dividende einverſtanden.

y. Deuſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hüttengeſell-
ſchaft. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde der Jahresabſchluß vom
30. Juni 1912 vorgelegt. Der Bruttogewinn einſchließlich des
Vortrags beträgt 22 214 905 Mk. gegen 19955 796 Mk. im Vor-
jahre. Nach Abſchreibung von 10 Millionen Mark (im Vorj.
9 Millionen) wird der am 22. November nach Bochum einzube-
rufenden Generalverſammlung eine Dividende von 11 Prozent
(wie i. V.) auf das dividendenberechtigte Kapital von hundert
Millionen Mark vorgeſchlagen.

y. Preiserhöhung für Textilriemen. Wie wir erfahren,
hat die Textilriemen-Konvention, welche es ſich zur Aufgabe ge-
ſtellt hat, an bewährten Qualitäten feſtzuhalten, teilweiſe Er-
höhungen der Preiſe ihrer Fabrikate vorgenommen. Begründet
wird dieſe Maßnahme mit der fortgeſetzten Preisſteigerung der
für die Textilriemenherſtellung hauptſächlich in Betracht kommen-
den Rohmaterialien: Baumwolle, Kamelhaar, Wolle und Lein
ölfirnis.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 17. Oktbr.
Weizen (Normalgew. 755 g)) Mais (vp. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 200--208 Amerik. mix.

Mai S runder 156 160Juli n türk. mixedOktober S weißer Natal 182 184Dezember T T Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 Jnl. u. ruſſ. Fukenne 5
Loko inl.“)(per 1000 kg) 176 177 mittel 1768 189
Septbr. feine Taubenerbſen 190 198
Oktober 77 Viktoriaerbſen un 7 Kleine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):
utterg., leichte inkl. 185--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sackars ſchwere 185 204 ab Bahn u. Speicher 26.25 29.00

Wintergerſte, inländ. Roggenmehl (per 100 kg):ruſſ. u. Donau leichte 172--175 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack v

do. re ab Bahn u, Speicher 22.00--24.70
Hafer (Normalgew. 4560 Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 206--2132 grobe und feine 11.50 12.00
do, mittel do. 197-208 Koggenkleie 11.50--12.00
do. gerin do. 194 196do. r do. S Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbhrfe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 200-208 inl. fein 199--208,
abfallende Sorten mittel 191-198, gering 187-190,
Oktbr. 210--211 Okt. uDez. 2115 2113. Dez. 181 iMai 215--214 215 Mai 1913 1804-180 180 e

0Roggen (Normalgew. 712 g): t v ſrinte Ah So ws
ne t ook)ah Bahn 176--177 b Bahn u. Speicher 26.25-—-20. 00

einere et an mDez. 178- h Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
Mai 17952 179 179 180 ab Bahn u, Speicher 22.00--24.70

Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Mai 22.50, Dez. 22.25--22.30.
amerikan. mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 157 159, Oktbr. Oktbr.
Dezbr. 151.00, Dezbr. 68.00 68, 10Mai Mai 1913L. Weltmarkt, Berlin, 17. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Okt.
211,00, Dez. 211,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 163,25, Dez. 155,15.
Chicago Northern I Spring, Dez. 143,55, Mai 150,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 175.60. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 188,00, Odeſſa Ulka 02 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs
ware Jan. 145,20. Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 181,50,
Dez. 179,25. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 189,75, Dez. 182,00, Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Chicago mixed Dez. 88,95. Buenos-
Aires Lieferungsware Nov. 87,20.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 21,25--21,75 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 17. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober- Dezember 21,80 Mk., feuchte Stärke 11,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober 22 G.,

Oktober- November 22 G., November-Dezember 22 G.
Paris, 17. Oktober. Spiritus ruhig, Oktbr. 48,00, Novbr. 47,00,

Januar-April 47,75, Mai- Auguſt 49,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 17. Oktober. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00.
Hamburg, 17. Oktober. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 17. Oktober. Leinbl flau, loko Novbr.

November- Dezember Januar- April
Paris, 17. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 71,75, Novbr. 72,75,

Januar-April 72,25, März-Juni 71,25.
Zucker.

W. Hamburg, 17. Oktober. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an »Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,655, per November 9,50, per Dezember 9,55,
per Januar März 9,70, per Mai 9,921 per Auguſt 10,12/,.
Tendenz: ruhig.

W. London, 17. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
6 d. Käufer, ſtetig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 1 d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 17. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktober 71 G., Dezember 71 G.,
März 718/, G., Mai 712/, G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 17. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
loko 54.

Havre, 17. Oktober. Kaffee Good average Santos Dezbr. 88
März 87 Mai 87 September 871 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 16. Oktober. Kaffee Zufuhren 14 000 Sack
in Rio, 53 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Okt. Baumwolle, behauptet, Upland middling

loko 59,50 Mk.
Antwerpen, 17. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Oktober 5,62 Auguſt 5,67 Käufer. Tendenz: Feſt.
Liverpool, 17. Okt. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Okt. 5,85,

per Okt.Nov. 5,84, per Nov.Dez. 5,79, per Dez.Jan, 5,79, per
Jan. -Febr. 5,80, per Febr. März 5,82, per März April 5,83, per
April-Mai 5,85, per MaiJuni 5,86, per Juni-Juli 5,86.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 17. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 145 Rinder (52 Ochſen, 44 Bullen, 4 Kalben, 41 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 720 Kälber, 272 Schafe, 2026
Schweine zuſammen 3163 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 90--94, III. 82--89, IV. 76--81, V. A für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 92--93, II. 89--91, III. 86-88,
VI. 83 85, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 85 90, IV. 78-84, V. 74 -77
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
70--73 A. Kälber: I. II. 65--68, III. 59--64, IV. 52--58,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--46,
II. 43--46, III. 34 42, IV. V. A. für 50 kg Lebend
gewicht, Schweine: I. 83--85, II. 85--87, III. 79--82,
IV. 76--78, V. 74 78 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 20 Rinder, davon 16 Ochſen, 2 Bullen, Kühe, 4 Kälber,

Kalben, 74 Schafe, 9 Schweine Geſchäftsgang: Rinder,
langſam Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 17. Oktober. Roter WinterWeizen loko 105!,,

per Mai per Dezbr. 99/6, per Mai 103 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,15.Getreidefracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 17. Oktober. Weizen per Dez. 917/5, per Mai 96,,
per Juli 931 Mais per Dez. 53, per Mai 5217,, per Juli 52

W. New-York, 17. Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,20,

W. New-York, 17. Oktober. Schmalz Weſternſteam 12,18, Rohe
und Brothers 12,70.

woaſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auchdie Waſſerſtandéeberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 16. Oktbr, 1.10, 17. Okthr. 1.10. SGrochliz
0.82, 0,84. Nebra O. 2.04 A. Nebra Untvp.
1.38, 1.38, Brückenp. Ken 0.60,Weißenfels Untp. 0.,10, 10. Trotha 1.d6, 1.50 Uls-

leben 1.00, 0.96. Bernburg 9, 0.46. Calbe Obp.
1 48, 1.46. Calbe Utb. 0.24, Grigehne 0,85, 0. 27.

e vtdooooVerantwortlich: Für Volk und Femleton: Dr. WaltberGebensleben für Provinz. Algemeines, Börſen u. atte
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußc m J. Berigecteſemnlics i Halle a. S. i Sir unver

ngt eingehende Man pte un eiträge ernimmt dieRedaktion keinerlei Verpflichtungen. s

Bank fär Handel u, Industrie Werzegter Piliale Halle a. S Aktienkapitaſ: ſ60 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
eserxwen: 32 Miſſonen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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